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Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleistungen 
Schloßplatz 9 26603 Aurich 
 
 
 
Marktaktivierung alternativer Technologien für die umweltfreundliche Bordstrom- und mobile 

Landstromversorgung von See- und Binnenschiffen 

Hintergrundpapier „Antragsverfahren“ 

 

Einzelheiten zum Antragsverfahren werden unter Nummer 7. („Verfahren“) der Förderrichtlinie vom 

26. März 2020 beschrieben. 

 

Sämtliche Informationen zum Förderprogramm und der Antragstellung sind auf der Internetseite der 

Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleitungen, kurz: BAV, unter 

https://www.bav.bund.de 

im 

 Bereichsmenü „Förderprogramme“ unter 

 „Marktaktivierung alternativer Technologien für die umweltfreundliche Bordstrom- und 

mobile Landstromversorgung von See- und Binnenschiffen“ 

abrufbar oder können unmittelbar bei der BAV angefordert werden. Dazu zählen u. a. die Förderricht-

linie, Vordrucke, Hintergrundpapiere (z. B. zum Antragsverfahren) sowie Nebenbestimmungen. 
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Weiterhin ist ein Link zur Verfügung gestellt, der den Antragsteller zum Antragsportal führt. Die 

Antragstellung erfolgt über das elektronische Formularsystem für Anträge, Angebote und Skizzen, 

kurz: easy-Online: 

 

 

 

Herausgeber/Betreiber dieser Web-Seiten ist der Informationsservice Projektförderung (DLR-IP) im 

Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). 

 

Detaillierte Informationen sind in einer „Checkliste zum Antragsverfahren“ aufgeführt, die unter 

https://www.bav.bund.de abrufbar ist. 

 

Ergänzend zur elektronischen Fassung sind der Antrag auf Zuwendung auf Ausgabenbasis (AZA) sowie 

die „Anlagen zum AZA“ rechtsverbindlich zu unterzeichnen und in Schriftform im Original an die BAV 

zu versenden. 
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Nach Akzeptierung der Nutzungsbedingungen, siehe Kontrollkästchen (Pfeil), gelangen Sie zur 

Karteikarte „Basisdaten“. 

 

Die Karteikarte „Übersicht“ enthält keine auszufüllenden Felder, sondern zeigt lediglich die Ordner-

struktur auf. 

 

Das Antragsportal ist universell für verschiedene Förderprogramme konzipiert. Viele Eingabefelder 

sind für das hier vorliegende Förderprogramm nicht relevant. Bei Feldern, die mit * gekennzeichnet 

und in gelber Farbe hinterlegt sind, handelt es sich um Pflichtfelder, die zwingend zu befüllen sind. 

 

Die Karteikarte „Basisdaten“ enthält die Formulare „Kerndaten“ und „Vorhabenbeschreibung“. 

 

 Kerndaten 

 

Hinterlegt sind bereits u. a.: 

 der Empfänger des Antrages: 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

 die Fördermaßnahme: 

Zuwendungen für Bordstrom- und mobile Landstromversorgung von See- und Binnen-

schiffen 

 der Förderbereich: 

Förderrichtlinie vom 26.03.2020 

Anzugeben sind die Planlaufzeit, die Datenschutzerklärung sowie der Antragsort. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 Vorhabenbeschreibung 
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 Akronym: Es ist ein Kurzwort für das Vorhaben anzugeben. 

 Thema: Das Thema soll das Vorhaben möglichst allgemeinverständlich kennzeichnen. 

 Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung: 

- „Vorhabenbeschreibung“ 

Die Ausführungen sollen nicht nur Spezialisten einen Einblick in die Aufgabenstellung 

geben. Es sollen nur Daten angegeben werden, die nicht schutzrechtsrelevant sind. Die 

Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung kann veröffentlicht werden. 

- „Arbeitsplan“ 

Damit ist die Beschreibung der vorhabenbezogenen Ressourcen- und Meilenstein-

planung gemeint. 

 

 Geplante Ergebnisverwertung 

An dieser Stelle sollen kurz und prägnant die geplanten wirtschaftlichen und technischen Pläne 

zur Nutzung der Ergebnisse aufgeführt werden. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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Die Karteikarte „Vorhabenbeteiligte“ enthält folgende Formulare: 

 

 Antragsteller/in 

 

An dieser Stelle sind Anschrift, Kontaktdaten und antragstellerspezifische Daten anzugeben. 

Die Namensangabe muss mit der rechtsverbindlichen Bezeichnung übereinstimmen. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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 Vertragspartner/in 

 

Diese Angaben sind erforderlich, um eventuelle Rechte Dritter an dem Vorhaben zu ver-

deutlichen. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

 Ausführende Stelle 

 

An dieser Stelle sind Adressangaben zur ausführenden Stelle anzugeben. Die Ausführende 

Stelle muss bei dem/der Antragsteller/in angesiedelt sein. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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 Zahlungsempfänger 

 

An dieser Stelle ist eine Kontoverbindung für die Überweisung der Bundesmittel anzugeben. 

Wichtiger Hinweis: Kontoinhaber muss der Antragsteller sein. 

Eine für die interne Erfassung der Zuwendung eingerichtete Verbuchungsstelle soll möglichst 

während der Laufzeit des Vorhabens nicht geändert werden. Änderungen sind mitzuteilen. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

 Korrespondenzadresse 

 

Es kann eine Adresse zur Verwendung bei fortlaufender Korrespondenz angegeben werden. 

Möglich ist, eine von der Geschäftsanschrift abweichende Postanschrift anzugeben. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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 Kooperationspartner 

 

Nur bei Verbundprojekten sind an dieser Stelle Angaben vorzunehmen. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

 Auftragnehmer 

 

An dieser Stelle ist eine Liste der Auftragnehmer mit einem Auftragsvolumen über 100.000 

Euro darzustellen. Diese Aufstellung wird aus den Auftragnehmern zusammengestellt, die in 

der Gesamtfinanzierung im Formularteil "Vergabe von Aufträgen" angegeben werden. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

Die Karteikarte „Personen“ enthält folgende Formulare: 

 

 Projektleitung 

 

An dieser Stelle sind Kontaktdaten anzugeben. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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 Ansprechperson für administrative Fragen 

 

An dieser Stelle sind Kontaktdaten anzugeben. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

 Bevollmächtige/r Unterzeichner/in 

 

An dieser Stelle sind Kontaktdaten anzugeben. 

Der/die angegebene/n Bevollmächtige/n muss/müssen bezüglich der Abgabe aller Erklärungen 

in diesem Zuwendungsverhältnis berechtigt sein, diese Erklärungen für den Verein, die GmbH, 

die GbR usw. abgeben zu dürfen. Die Vertretungsberechtigung dazu bzw. eine diesbezügliche 

Legitimationskette muss sich aus dem Vereinsregister bzw. Handelsregister herleiten lassen. 

Der Antragsteller kann einen Dritten mit der Durchführung der Antragstellung beauftragen, 

wenn eine entsprechende Beauftragung des Dritten durch den Antragsteller erfolgt und eine 

Vertretungsvollmacht vorgelegt werden kann. 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 
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Die Förderrichtlinie vom 26. März 2020, Nummer 2, beschreibt die Gegenstände der Förderung: 

 

Nach dieser Richtlinie werden Investitionen in die bordseitige Aus- und Umrüstung von See- und 

Binnenschiffen mit umweltfreundlichen Bordstromversorgungssystemen oder in die Beschaffung 

mobiler (containerisierter, rollender oder schwimmender) Landstromversorgungssysteme gefördert, 

bei denen nachfolgende Systeme zum Einsatz kommen.  

 Energiespeicher;  

einschließlich erforderlicher Batterie-, Bunker-, Tank-, Lade-, Leitungs-, Steuerungs- und 

Sicherheitssysteme für die Nutzung alternativer Kraftstoffe (vgl. Nummer 2.3 der Förderrichtlinie),  

 Energiewandlersysteme zur Stromerzeugung;  

Brennstoffzellen oder Gas-Generatoren-Sets (mit Gasmotoren oder Gasturbinen zur Nutzung von 

Erd-/Methangas  oder Wasserstoff),  

 Plug-In Systeme;  

zur bordseitigen Aufnahme von Landstrom und Einspeisung in das Bordnetz oder in Batterien,  

 Stromübergabesysteme; 

zur Übergabe von Landstrom an See- oder Binnenschiffe oder für das Laden von Akkumulatoren 

von Schiffen,  

Systemkombinationen der Nummern 2.1.1 bis 2.1.4 der Förderrichtlinie sowie die erforderlichen 

Hilfssysteme für deren Nutzung sind ebenfalls förderfähig. 

Energiespeicher nach Nummer 2.1.1 der Förderrichtlinie sind grundsätzlich nur dann förderfähig, 

wenn ein alternativer Kraftstoff, im Sinne dieser Richtlinie ist das Strom, Wasserstoff, Erd-/Methangas 

(flüssig oder gasförmig), Methanol, Ethanol oder Ammoniak, genutzt wird.  

Die bordseitigen Systeme sind so auszulegen, dass Dieselmotoren während der Liegezeiten zur 

Bordstromversorgung nicht mehr zum Einsatz kommen müssen. Bordseitige Batteriesysteme sind nur 

dann förderfähig, wenn diese während der Schiffsliegezeiten mit Landstrom geladen werden sollen 

(sogenannte Plug-In Hybrid-elektrische Systeme). 

 

Nicht direkt mit der Erreichung des Förderzwecks zusammenhängende Ausgaben sind nicht 

zuwendungsfähig (Nummer 5.2 der Förderrichtlinie). 

 

Der Nachweis erfolgt durch eine beizubringende Einzelaufstellung. 
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Die Karteikarte „Gesamtfinanzierung“ enthält folgende Formulare: 

Jeweils am Ende ist die Schaltfläche „aktualisieren“ anzuwählen. 

 

 Gesamtausgaben 

 

 Personal 

 

- (F0812) Beschäftigte TVöD/TV-L E12-E15 

 

 

- (F0812) Beschäftigte TVöD/TV-L E11-E11 

 

 

- Sonstige 
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- Beschäftigungsentgelte 

 

 

 Sächliche Verwaltungsausgaben 

Umsatzsteuer für Lieferungen und sonstige Leistungen Dritter gehört nur dann zu den 

erstattungsfähigen Ausgaben, wenn der Antragsteller nicht zum Vorsteuerabzug nach § 15 

UStG berechtigt ist. 

Bei Lieferungen und sonstigen Leistungen Dritter sind nach Möglichkeit angebotene Skonti 

schon bei der Veranschlagung zu berücksichtigen. 

 

- Gegenstände und andere Investitionen bis zu 800 € im Einzelfall 

 

Ausgaben für bewegliche Sachen (Gegenstände), die der Grundausstattung des Antragstellers 

zuzurechnen sind, sind nicht zuwendungsfähig. 

 

 

 

 

 



 

20200608_hintergrundpapier_antragsverfahren | Seite 13 von 21 
 

- Mieten 

 

 

- Rechner 

 

 

- Vergabe von Aufträgen 

 

In den Erläuterungen ist anzugeben, 

 welche Leistung in Auftrag gegeben werden soll, 

 warum die Leistung nicht selbst erbracht wird, 

 wer mit der Erbringung der Leistung beauftragt werden soll, 

 wie hoch die Vergütung ist. 
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Bei der Vergabe von Aufträgen sind die vergaberechtlichen Bestimmungen gemäß Nr. 3 

AN-Best-P/ANBest-GK zu beachten. 

 

- Verbrauchsmaterial 

 

 

- Geschäftsbedarf 

 

 

- Literatur 
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- Weitere Sachausgaben I 

 

 

- Weitere Sachausgaben II 

 

 

- Inlandsreisen 

 

 

- Auslandsreisen 
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 Gegenstände und andere Investitionen von mehr als 800 € im Einzelfall 

 

Hierunter fallen Ausgaben für bewegliche Sachen (Gegenstände) mit einem Kaufpreis oder einem 

Herstellaufwand von über 800 € je Gegenstand (siehe Abgrenzung zu Pos. 0831). Zuwendungsfähig sind 

nur die notwendigen Ausgaben für Gegenstände, die ausschließlich zur Durchführung des geplanten 

Vorhabens zwingend erforderlich sind. Nicht zuwendungsfähig sind grundsätzlich Ausgaben für 

Gegenstände, die auch für den sonstigen regelmäßigen Geschäftsbetrieb erforderlich und deshalb der 

Grundausstattung zuzurechnen sind. Vergleichbare, im Geschäftsbereich der ausführenden Stelle des 

Antragstellers bereits vorhandene Gegenstände, sind einzusetzen. Sollte ausnahmsweise eine Nutzung 

der vorhandenen Ausstattung nicht möglich oder nicht wirtschaftlich sein, ist dies ausführlich zu 

begründen. 

Im Förderantrag ist schriftlich zu bestätigen, dass die im Finanzierungsplan veranschlagten 

Investitionen nicht der Grundausstattung zuzurechnen sind bzw. die vorhandenen Gegenstände nicht 

genutzt werden können. 

Die Gegenstände sind – mit Begründung ihrer Notwendigkeit – spezifiziert in einer nummerierten 

Liste aufzuführen. Dabei sind Art, Anzahl und Einzelpreis, Gesamtpreis bzw. Herstellaufwand (ggf. 

geschätzt) und – soweit möglich – Lieferant anzugeben. 

 

 Finanzierungsübersicht 

 

 Mittel Dritter/Einnahmen 
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 Eigenmittel und Zuwendung 

 

Die zur Durchführung des Vorhabens notwendigen Ausgaben sind unter Berücksichtigung der 

zur Verfügung stehenden Daten, Kenntnisse und Erfahrungen sorgfältig zu ermitteln. Einzelne 

Ausgabearten wurden zusammengefasst. Dem Antrag sind schlüssige und vollständige 

Erläuterungen zum Finanzierungsplan beizufügen, insbesondere zu Berechnungsgrundlagen 

und Mengenansätzen. Bei mehrjähriger Laufzeit des Vorhabens sind neben dem 

Finanzierungsplan für den gesamten Zeitraum (Gesamtfinanzierungsplan) getrennte 

Finanzierungspläne für die einzelnen Kalenderjahre beizufügen. 

 

In den Finanzierungsplänen können grundsätzlich nur vorhabenbezogene Ausgaben angesetzt 

werden, die innerhalb der vorgesehenen Laufzeit des Vorhabens, frühestens aber ab dem 

Zeitpunkt der Antragstellung, verursacht werden (Eingang bei der BAV oder seinem 

Beauftragten). 

 

Die Karteikarte „Erklärungen und Informationen“ enthält Ausfüllhinweise zu verbindlichen 

Erklärungen zum Antrag. 
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 Unterlagen zum Antrag 

 Vorhabenbeschreibung (Pflichtfeld) 

 Balkenplan (optional) 

In einem Balkenplan wird der voraussichtliche Zeitablauf des Vorhabens für die 

gesamte Laufzeit dargestellt. Die voraussichtliche Bearbeitungsdauer jeder Teilaufgabe 

wird in Form eines zur Zeitachse parallelen Balkens eingetragen. Der Balkenplan soll 

auch Meilensteine vorsehen, an denen über die Weiterführung von Teilaktivitäten bzw. 

über Alternativen entschieden werden kann (Sollbruchstellen). Termine von 

Meilensteinen werden durch Eintragung von Kurzbezeichnungen an den 

entsprechenden Stellen der Balken dargestellt. 

 Strukturplan (optional) 

In einem Strukturplan wird das Vorhaben in seiner Struktur analysiert und in 

Teilaufgaben (gleiche Gliederung wie im Arbeitsplan) zerlegt. Die Teilaufgaben sind 

wiederum in Arbeitspakete zu unterteilen; ihnen sind - soweit möglich - die Ausgaben 

zuzuordnen. 

 Netzplan (optional) 

In einem Netzplan werden komplexe Vorhaben, bei denen so viele eng vermaschte 

Teilaktivitäten zeitlich parallel ablaufen, dass sie nicht mehr sinnvoll in einem 

Balkendiagramm dargestellt werden können, skizziert. Der Netzplan soll deutlich die 

zeitliche Abhängigkeit der Teilaktivitäten aufzeigen. Er soll weiterhin Aussagen 

zulassen, 
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- an welcher Stelle bei zeitlichen Verzögerungen in den Teilaktivitäten steuernd 

eingegriffen werden kann, damit das Vorhaben termingerecht abgeschlossen wird 

bzw. 

- um welchen Zeitraum sich der Endtermin zwangsläufig verschieben wird und ggf. 

inwieweit der Finanzierungsplan berührt ist. 

 

 Sonstige Unterlagen 

 Erläuterungen des Finanzierungsplans (Pflichtfeld) 

 Geräteliste: Liste der Gegenstände und anderer Investitionen (optional) 

- ergibt sich aus Feld „F0850“ in der Karteikarte „Gesamtfinanzierung“ 

 Bonität: An dieser Stelle ist das Ankreuzfeld nicht auszufüllen, da eine individualisierte 

Anforderungsliste der BAV an den Antragsteller gesandt wird. Bei Vorhaben unterhalb 

des definierten Eigenanteils von 100.000,00 Euro ist bei der Antragstellung die Vorlage 

von Bonitätsunterlagen grundsätzlich nicht erforderlich. In allen Zweifelsfällen behält 

sich die BAV generell eine Anforderung von (weiteren) Unterlagen vor. 

 Zeichnungen/Skizzen (optional) 

 Mitfinanzierung: ggf. Zusage (optional) 

 

 Finanzierungsplan (optional) 

An dieser Stelle sind Angaben zu den Eigenmitteln und Personalausgaben zu machen. 

 

 Öffentliche Förderung (Pflichtfeld) 

 

Danach die Schaltfläche „aktualisieren“ anwählen. 

 

Über die Menüpunkte „Vollständigkeitsprüfung“ und „Endfassung einreichen“ erfolgt die 

elektronische Antragstellung (linker Bereich der Menüführung). 
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Der Antrag kann auch zwischengespeichert und zu einem späteren Zeitpunkt weiterbearbeitet werden. 
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Vollständigkeit und Fristwahrung 

 

Die Antragsunterlagen sind grundsätzlich vollständig, wenn der AZA, die Pflichtanlagen und die 

Vorhabenbeschreibung fristgerecht eingegangen sind. 

 

Die schriftliche Form wird gewahrt und die Erklärung rechtsverbindlich, wenn die mit einer 

Unterschrift zu versehenen Dokumente (siehe entsprechend gekennzeichneter Anlagen in der 

Checkliste zur Antragstellung) von einer vertretungsberechtigten Person eigenhändig unterschrieben 

sind. Die vom Antragsteller unterschriebenen Dokumente sind ausschließlich im Original postalisch zu 

übermitteln. Bei der elektronischen Einreichung ist das unterschriebene Originaldokument in Farbe 

gescannt im PDF-Format zu übermitteln. 

 

Die Frist zur Einreichung des Antrages wird nur mit dem Eingang der vollständigen und 

formgerechten Antragsunterlagen gewahrt. 

 

Das Antragsverfahren ist einstufig angelegt. Anträge können ab sofort, unabhängig von der Länge des 

letzten Antragszyklus gemäß Nummer 4.2 der Förderrichtlinie, bis zum 30. September 2022 gestellt 

werden (siehe Nummer 7.3. der Förderrichtlinie vom 26. März 2020). 

 

Bei der Zeitplanung für eine fristgerechte Antragseinreichung ist die Dauer der elektronischen 

Übermittlung sowie der Postlaufweg vom Antragsteller zu berücksichtigen. 

 

Maßgeblich für einen fristgerechten Eingang sind der Posteingangsstempel bei der BAV und der 

Zeitstempel (Zeitpunkt des Hochladens beim System easy-Online). 

 

Weiterer Ablauf des Antragsverfahrens 

 

Die Bewilligungsbehörde kann nach eigenem Ermessen - insbesondere zur Überprüfung der im Antrag 

gemachten Angaben - Unterlagen nachfordern. Falls Nachreichungen nicht innerhalb der gesetzten 

Frist eingegangen sind, kann der Antrag abgelehnt werden. 

 

Die Bewilligungsbehörde fordert nach Antragseingang ggf. weitere Unterlagen zur Feststellung der 

Bonität z. B. des Antragstellers an. 

 

Die Ansprechpartner zur Beratung bei der Antragstellung erreichen Sie bei der BAV telefonisch unter 

04941 602-766 oder per E-Mail unter BordtromTech@bav.bund.de. 


